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Mobilität fördern – 
eine zentrale Aufgabe der Pflege

. Die Fachtagung zum neuen 
Expertenstandard „Erhaltung und Förderung der 
Mobilität in der Pflege“ wurde vom Kinaes-
thetics-TrainerInnen-Netzwerk in Stuttgart initi-
iert. Kinaesthetics Deutschland hat die Veran-
staltung in Zusammenarbeit mit dem „Deut-
schen Berufsverband für Pflegeberufe“ (DBfK) 
am 4. November 2015 in Stuttgart organisiert und 
durchgeführt. 120 TeilnehmerInnen setzten sich 
anhand von Impulsvorträgen und Workshops mit 
der Frage auseinander, wie die Bewegungskom-
petenz als Schlüsselqualifikation der Pflege 
sichtbar in den Pflegealltag integriert werden 
kann.

 In ihrem Grußwort 
erläuterte Andrea Kiefer, Vorsitzende des DBfK 
Südwest, die gemeinsame Geschichte des DBfK 
und Kinaesthetics. Im Folgenden ging sie näher 
auf den Expertenstandard „Erhaltung und Förde-
rung der Mobilität in der Pflege“ ein. Frau Kiefer 
stellte die Bedeutung der Mobilität als grundle-
gende Voraussetzung für Selbstständigkeit und 
autonome Lebensführung, für soziale Teilhabe, 
Lebensqualität und subjektives Wohlbefinden 
heraus. Auf der Basis der Definition von Mobilität 

„als die Eigenbewegung des Menschen, mit dem 
Ziel sich fortzubewegen oder eine Lageverände-
rung des Körpers vorzunehmen“ gelte es im Rah-
men des Expertenstandards mit dieser Absicht 
zu handeln.

 Die wissen-
schaftliche Perspektive auf dieser Fachtagung 
war mit Prof. Dr. Astrid Elsbernd, Professorin für 
Pflegewissenschaften an der Hochschule Esslin-
gen, vertreten. Sie gab ein Einführungsreferat zur 
Entwicklung und Bedeutung der Expertenstan-
dards unter den aktuellen Rahmenbedingungen. 
Sie stellte Expertenstandards als ein „professio-
nell abgestimmtes Leistungsniveau, das dem Be-
darf und den Bedürfnissen der damit angespro-
chenen Bevölkerung angepasst ist und Kriterien 
zur Erfolgskontrolle mit einschließt“ dar. Exper-
tenstandards wurden entwickelt als „ein Instru-

ment der Professionalisierung durch die explizite 
Verständigung auf Ziele und Begründungen be-
ruflichen Handelns.“ Sie geben somit die Mög-
lichkeit, auf fachlicher Ebene einen Diskurs in-
nerhalb der Berufsgruppe sowie auch interdiszi-
plinär zu führen.

 Ma-
ren Asmussen-Clausen, Geschäftsführerin von 
Kinaesthetics Deutschland, zeigte in ihrem Vor-
trag auf, welche grundlegende Bedeutung Bewe-
gungskompetenz für eine achtsame Förderung 
der Eigenaktivität hat. Sie stellte heraus, dass 
Mobilität in Alltagssituationen beständig kleine 
Lernsituationen bietet und dass die Art und Wei-
se der Unterstützung entscheidet, wie die pfle-
gebedürftige Person ihre Kompetenzen entwi-
ckelt. So kann ein Angebot im Sinne eines passi-
ven Transfers die Kompetenz in der Mobilität 
sogar einschränken. Sie lud das Publikum ein, 
anhand einer kleinen Bewegungssequenz zu er-
fahren, wie entscheidend Achtsamkeit und An-
passungsfähigkeit einer unterstützenden Person 
sind, um ein Angebot zur Beteiligung zu bieten.

 Im Vortrag „Den Ex-
pertenstandard mit Kinaesthetics-Kompetenz 
umsetzen“ stellte Anja Boysen, Kinaesthetics-
Trainerin und Qualitätsbeauftragte in einer am-
bulanten Pflegeeinrichtung, einen Zusammen-
hang zwischen dem Expertenstandard „Erhal-
tung und Förderung der Mobilität“ und der 
Bewegungskompetenz als einer Schlüsselquali-
fikation her, mit der die Eigenaktivität achtsam in 
Alltagsaktivitäten gefördert werden kann. Sie 
betonte, dass die Einführung eines Experten-
standards nur als ein Prozess mit fortlaufenden 
Anpassungen gestaltet werden kann, da es in Ex-
pertenstandards um die Absicht in interaktions-
reichen, komplexen Begegnungen geht, die ein 

„Sich-Einlassen“ auf die vorhandene Situation 
erfordern.

Kristina Class
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 Heike Waterkamp, Quali-
tätsbeauftragte im „Ev. Altenzentrum Diakonie-
verein Bruchsal e. V.“ berichtete in ihrem Vortrag 

„Herausforderungen des Standards für die stati-
onäre Altenhilfe – Wie kann der Expertenstan-
dard nachhaltig umgesetzt werden?“ vom Kinaes - 
thetics- Bildungsprozess in ihrer Einrichtung. 
Diesen gestaltet die Einrichtung seit 2012 in Zu-
sammenarbeit mit externen TrainerInnen mit 
deutlichen Auswirkungen auf die Gesundheits-
entwicklung der Beteiligten. Dieses Jahr wurde 
ihre Einrichtung mit dem „BGW-Gesundheits-
preis 2015“ ausgezeichnet in der Kategorie „Sta-
tionär“ mit dem Thema „Bewegungskompetenz 
durch Kinaesthetics“.

 Am Nachmittag konnten die Teilneh-
merInnen Erfahrungen mit den folgenden The-
men in Bezug zum Expertenstandard Mobilität 
machen: waschen und kleiden (Maren Asmussen, 
Uta Bornschein), essen und trinken (Heike Bren-
ner, Angelika Hinz), sich im Bett bewegen (Ste-
phanie Kaller, Heidi Lang), auf den Boden gehen 
und wieder aufstehen (Waltraud Weimann) und 
es gab auch Bewegungsangebote in der Gruppe 
(Anja Boysen, Kristina Class). 

Im Anschluss berichteten die TeilnehmerIn-
nen der Workshops im Plenum von ihren Erfah-
rungen und Erkenntnissen. Es wurde deutlich, 
wie differenziert Pflegesituationen aus der Be-
wegungskompetenz-Perspektive gestaltet wer-
den können und wie der Expertenstandard Mobi-
lität dafür einen sinnvollen Rahmen bietet.

 Der Tag wurde abge-
rundet mit einem Vortrag von Maren Asmussen 
über die Wirkung von Kinaesthetics-Bildung auf 
KlientInnen, MitarbeiterInnen und Einrichtungen. 
Anhand einer Studie konnte sie mit Fotosequen-
zen und Interviewpassagen die deutliche Wir-
kung sichtbar machen. Ein Jahr nach Beginn der 
Kinaesthetics-Bildung mit Grund- und Aufbau-
kursen gestalteten MitarbeiterInnen mit Acht-
samkeit auf ihre eigenen Bewegung Lernangebo-
te, die eine Eigenaktivität der KlientInnen ermög-
lichen.

Weitere regionale Fachtagungen zu diesem 
Thema sind für 2016 in Planung. Die nächste Ki-
naesthetics-Fachtagung findet am 20. Mai 2016 
in Nürnberg zum Thema „Kinder in ihrer Entwick-
lung stärken“ statt.
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An der Fachtagung in Stuttgart wurde der 
Film „Grundlagen zum Expertenstandard“ 
uraufgeführt. Dieser Film ist zu finden unter:

http://www.standard-mobilitaet.de
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